6 ۱16 2 Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


N. 344. 


(Nr. 5764.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Solingen zum Betrage von 50,000 Thalern. Vom 2. September 1863. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ۰ 


ertheilen, nachdem die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Solingen darauf an⸗ 
getragen hat, zum Zwecke der Regulirung der ftädfifchen Schuldverhaͤltniſſe und 
zur Beſtreitung der Koſten mehrerer gemeinnuͤtziger Einrichtungen ihr zur Auf⸗ 
nahme eines Darlehns von 50,000 Thalern, geſchrieben funfzig Tauſend Tha⸗ 
lern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons ver⸗ 
ſehener Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen, und bei 
dieſem Antrage, im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Glaͤubiger, 
ſich nichts zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsver⸗ 
pflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter 
nachſtehenden Bedingungen. ۱ 


H. P 
۰ 


Es werden ausgegeben: 
a) 200 Obligationen, jede zu 50 Thalern, ausmachend 
uͤberhaupvſt en en 10,000 Thaler, 


| b) 300 Obligationen, jede zu 100 Thalern, ausmachend 
۱ FIN 1111: 7 EE 30,000 > 
c) 50 Obligationen, jede zu 200 Thalern, betragend 
uͤberhaupcfet nnn. lan 40,000 2 
in Summa — 50,000 Thaler. 
Die Obligationen werden mit vier ein halb vom Hundert jaͤhrlich ver⸗ 
zinſt und die Zinſen jedes Jahr am 30. Juni und 31. Dezember von der 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. Oktober 1863. 


Ce ند‎ 


ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Solingen gegen Rückgabe der ausgefertigten 2 
kupons gezahlt. 1 

Zur Tilgung der Schuld werden alljährlich Ein und ein halb Prozent 
von dem Kapitalbetrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der 
eingelöften Obligationen verwendet, fo daß in zwei und dreißig Jahren die 
ſaͤmmtlichen Obligationen eingelöft fein werden. Der Stadtgemeinde bleibt je⸗ 
doch vorbehalten, den Tilgungsfonds mit Genehmigung Unſerer Regierung 
ae zu verſtaͤrken und dadurch die Abtragung der Schuld zu Des 
ſchleunigen. 

Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die 
Stadtgemeinde zu. 


$. 2. 


Zur Leitung der Gefchäfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
ang der auszugebenden Obligationen betreffen, wird von der Stadtverordneten⸗ 
Zerſammlung eine beſondere Schuldentilgungs-Kommiſſion gewählt, welche für 
die treue Befolgung der gegenwaͤrtigen Beſtimmungen verantwortlich iſt, und 
zu dem Ende von Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf in Eid und Pflicht genom⸗ 
men wird. Dieſelbe ſoll aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen eins aus 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung und die beiden anderen aus der Buͤrgerſchaft 
zu waͤhlen ſind. 


. 3. 


Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern, und zwar die Obli⸗ 
gationen zu 50 Thalern von 1. bis einſchließlich 200., jene zu 100 Thalern von 
201. bis einſchließlich 500., und endlich jene zu 200 Thalern von 501. bis 550. 
nach dem angehaͤngten Schema ausgeſtellt, von dem Buͤrgermeiſter und den 

. Mitgliedern der Schuldentilgungs-Kommiſſion unterzeichnet und von dem 02 
danten der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe kontraſignirt. 

Denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


§. 4. 


LU 
Den Obligationen werden für die naͤchſten fünf Jahre die Zinskupons 
nach dem angehängten Schema beigegeben. 

9% Mit Ablauf diefer und jeder folgenden fünfjährigen Periode werden, 
nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung, neue Zinskupons durch die ſtaͤdti⸗ 
ſche Gemeindekaſſe an die Vorzeiger der Obligationen ausgereicht, und daß 
dies geſchehen, auf den Obligationen vermerkt. 

Die Kupons werden von dem Rendanten der gedachten Kaſſe und der 
Schuldentilgungs-Kommiſſion unterſchrieben. 


H. 5. 


Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 6۶ 
ö trag 
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trag derſelben an den Vorzeiger durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe gezahlt. 
Auch werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an dieſe Kaffe, na- 
mentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern und ſtaͤdtiſchen Pachtgelder, 
in Zahlung angenommen. i 


6. 6. 


۱ Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn fie nicht binnen 
fuͤnf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die dafuͤr 
ausgeſetzten Fonds follen nach den Beſtimmungen der ſtaͤdtiſchen Behoͤrden zu 
milden Stiftungen verwendet werden. 


$. 7. 


Die nach der Beſtimmung unter $. 1. einzuldfenden Obligationen werden 
jaͤhrlich durch das Loos beſtimmt. 3 

Die ausgelooſten Nummern werden wenigſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstage oͤffentlich bekannt gemacht. 


§. 8. 


Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Buͤrgermeiſters durch 
die Schuldentilgungs-Kommiſſion in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen 
ae zu bringenden Termine, zu welchem dem Publikum der Zutritt ge⸗ 

attet iſt. 5 

Ueber die Verlooſung wird ein von dem Buͤrgermeiſter und den Mit⸗ 

gliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


$ 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu be⸗ 
ſtimmten Tage nach dem Nominalwerthe durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe an 
den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem Tage 
hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 

Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 
fälligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der 
Bene Kupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einloͤſung dieſer Kupons 
verwendet. 


$. 10. 
Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht 


binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt wer⸗ 
(Nr. 5764) SEN ben, 
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den, ſollen der Verwaltung der Sparkaſſe des oberen Kreiſes Solingen als 
zinsfreies Depoſitum uͤberwieſen werden. ۱ 

Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbetraͤge dürfen nur auf eine von der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion kontraſignirte Anweiſung des Buͤrgermeiſters zu 
beſtimmungsmaͤßiger Verwendung an den Rendanten der ſtaͤdtiſchen Gemeinde⸗ 
kaſſe verabfolgt, werden. Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern der 
Obligationen laͤngſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei 
der gedachten Kaffe durch dieſe auszuzahlen. 


§. 11. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
ationen find in der nach der Beſtimmung unter H. 7. jährlich zu erlaſſenden 
ekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden die Obligationen, 

dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren 
nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt, auch nicht, der Beſtim⸗ 
mung unter H. 14. gemaͤß, als verloren oder vernichtet angemeldet, ſo ſollen 
nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen werden und die da— 
für deponirten Kapitalbetraͤge der ſtaͤdtiſchen Verwaltung zur Verwendung fir 
milde Stiftungen anheimfallen. 


$. 12. 


Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schulden haftet die Stadtgemeinde 
mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, und kann, 
wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit ge⸗ 
zahlt werden, die Zahlung von den Gläubigern gerichtlich verfolgt werden. 


$. 13. 


Die in den $$. 4. 7. 8. und 14. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
erfolgen durch die Solinger Lokalblaͤtter, die Elberfelder und Coͤlner Zeitung 
und das Amtsblatt oder den, Öffentlichen Anzeiger Unſerer Regierung zu 
Duͤſſeldorf. 


§. 14. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf⸗ 
ebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere H. 1. 
bis 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 2 
a) die 
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a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Schuldentilgungs-Kommiſſion gemacht werden. 

Dieſer werden alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, 
welche nach der angefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zu⸗ 
kommen; gegen die Verfuͤgungen der Kommiſſion findet jedoch der 
Rekurs an Unſere Regierung zu Duͤſſeldorf ſtatt; 


b) das in H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land⸗ 
gerichte, wozu die Gemeinde Solingen gehört; 


c) die in den op 6. 9. und 12. derſelben vorgefchriebenen Bekannt⸗ 
machungen ſollen durch die in H. 13. dieſer Beſtimmungen angefuͤhrten 
Blaͤtter geſchehen; 


d) an die Stelle der im F. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zins⸗ 
zahlungstermine follen vier, und an die Stelle des im 6, 8. erwähnten 
achten Zinszahlungstermines ſoll der fuͤnfte treten. 


Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 


gegenwärtige, durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu brin- 
gende landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter 
Unſerem Königlichen: Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den In⸗ 
habern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
von Seiten des Staats zu bewilligen oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Berlin, den 2. September 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr 5764) So⸗ 


Zen‏ 686۰ ابا 


Solinger Stadlobligation 


(Trockener ۶ über (Stadt ⸗Siegel.) 
Stempel.) n 


N WO Thaler ۰ 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium ۰ 
KN hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von Thalern Kurant, 
deren Empfang ſie beſcheinigen, an die Stadtgemeinde Solingen zu fordern hat. 

Die auf vier und ein halb Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinsen ſind am 
WI jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons gezahlt. 

Das Kapital wird durch Verlooſung berichtigt werden, weshalb eine 
Kuͤndigung Seitens des Glaͤubigers nicht zulaͤſſig iſt. 

: Die näheren Bedingungen find in dem umſtehend abgedruckten Privile⸗ 
gium enthalten. 


Solingen, qm At 
Der Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſion. 
N. N. N. N. N. N. N. N. 
Eingetragen Kontrolbuch (Hierzu find Kupons 
Rola NOs ausgereicht.) 


Der ſtaͤdtiſche Gemeinde- Empfänger. 


(Erfter) 


نج ود së‏ 


(Eiter) Kupon 


Dieſer Kupon wird nach 


zur dem Allerhoͤchſten Privilegium 
Solinger Stadtoblig ation ungültig und werthlos, wenn 
. deſſen Geldbetrag nicht bis 
uͤber 
. n یوم‎ Thaler Kurant. 
Inhaber dieſes empfaͤngt am 
genannten Solinger Stadtobligation für die Zeit vam agUͤ U 
KEE aus der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Solingen 
E Thaler Kurant. 
Der Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſion. 
N. N. | N. N. N. N. N. N. 
Eingetragen Fol. ..... der Kontrole. 


Der ſtaͤdtiſche Gemeinde-Empfaͤnger. 


(Nr. 57648765.) (Nr. 5765.) 


e al a a دا‎ A Ar 


Së E Ze 


(Nr. 5765.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. September 1863., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen 
von Pillkallen uͤber Rudszen nach Lasdehnen und von Willuhnen uͤber 
Jurcken und Radszen nach Schillehnen. 


Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗‏ 1 زد 


Chauſſeen: 1) von Pillkallen uͤber Rudszen nach Lasdehnen, 2) von Willuhnen 
an der Pillkallen⸗Schirwindter Staatsſtraße uͤber Jurcken und Radszen nach 
Schillehnen im Kreiſe Pillkallen, Regierungsbezirk Gumbinnen, genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Pillkallen das Expropriationsrecht fuͤr die zu 
dieſen Chauſſeebauten erforderlichen Grundſtuͤcke, ا‎ das Recht zur ۶ 
nahme der Chauſſeebau⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem 
Kreiſe Pillkallen gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des fr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Zeien: über die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Bes 
ſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hier⸗ 
durch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der ge enwartige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. September 1863. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


(r. 5766.) 
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(Nr. 5766.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ | 
tionen des Pillkallener Kreiſes im Betrage von 78,000 Thalern. Vom 
5. September 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ۰ 
Nachdem von den Kreisftänden des Pillkallener Kreiſes auf den Kreis⸗ 
tagen vom 5. April und 20. Auguſt v. J. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung 
der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Be⸗ 
trage von 78,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 78,000 Thalern, in Buchſtaben: achtund⸗ 
ſiebenzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
25,000 Thaler à 500 Thaler, 
3,000 „ A 200 „ 
37,000 „ à 100 „ 
10,000 „ à 50 „ 
3,000 „ à, 285 „ 
— 78,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
2 fünf Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jährlich 
Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuld- 
verſchreibungen, zu amortiſiren ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen Dez 
fugt iſt. 

; Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. September 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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- 640 مم‎ 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation 
des Pillkallener Kreiſes 


mie nenn a 
F Rthlr. Preußiſch Kurant. 
Auf Grund der unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 


5. April und 20. Auguſt 1862. wegen Aufnahme einer Schuld von 78,000 
Thalern bekennt fib die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Pill 
kallener Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, 
Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von 
ای وی‎ EEE Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt 
worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 78,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von ۰ Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent 
jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
Monate Februar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſo⸗ 
wie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem 
die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Gumbinnen, ſowie in dem 
Pillkallener Kreisblatt und in dem Königlichen Staats⸗Anzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
Bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pillkallen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritte des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibun 
fin 
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find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. sequ. bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Pillkallen. 

Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch {oll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausge⸗ 
zahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zwanzig halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 187. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Pillkallen gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. : 


Pillkallen, den 186. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Pillkallener Kreiſe. 
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provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Zins⸗Kupon 


zu der 
Kreis-Obligation des Pillkallener Kreiſes 
Dr . 
het Ze Thaler zu fünf Prozent Zinfen über ..... Thaler 
Se Silbergroſchen. | 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen efe Ruͤckgabe in 
e SR an en an mue ge, ی‎ reſp. vom . ten 
r biss 18. und ſpaͤterhin die Zinſen der Air 
benannten Kreisobligation für das Halbjahr VOM eR nn موه‎ KELLER AEN 
et EE mit (in Buchſtaben ..... Thalern ..... Sübergroſchen 
bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Pillkallen. 
Pillkallen, den kn.. 18. 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Pillkallener Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Preußen, Regierungsbesirt Gumbinnen. 


g GE, n 


zur 
Kreis-Obligation des Pillkallener Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Pillkallener Kreiſes 
ER و‎ über ..... Thaler à fünf Prozent Zinfen 


die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der ۶ 
Kommunalkaſſe zu Pillkallen nach Maaßgabe der diesfaͤlligen, in der Obligation 
enthaltenen Beſtimmungen. 


Millkallen, den in san 18. 
Die ſtändiſche Kreis⸗-Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Pillkallener Kreiſe. 
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(Nr. 5767.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritaͤts⸗Obligationen der Rheinischen Eiſen⸗ 
bahn im Geſammtbetrage von 750,000 Thalern zum Bau der Eiſenbahn 
von Ehrenbreitſtein bis zur Preußiſch⸗Naſſauiſchen Grenze bei Horchheim. 

Vom 16. September 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


Nachdem durch Uebereinkunft mit Unſerer Staatsregierung die Rheiniſche 
Eiſenbahngeſellſchaft die Verpflichtung uͤbernommen, im unmittelbaren Anſchluß 
einerſeits an die bei Coblenz im Bau begriffene fefte Rheinbruͤcke und anderer⸗ 
ſeits an die von Lahnſtein rheinabwaͤrts bis zur Landesgrenze herzuſtellende 
Bahn eine Eiſenbahn von Ehrenbreitſtein bis zur Landesgrenze bei Porchbeich 
zu bauen und beſchloſſen hat, das zu dieſem Bahnbau nebſt Betriebsmitteln 
erforderliche Anlagekapital, wofuͤr ihr bis zum Belaufe von 750,000 Thalern 
die Zinsgarantie des Staates auf Hoͤhe eines Satzes von vier Prozent durch 
Geſetz vom 2. Juni 1860. gewährt iſt, durch eine Prioritatsanleihe aufzubrin⸗ 
gen, wollen Wir der genannten Geſellſchaft Behufs Erbauung der bezeichneten 
Bahnſtrecke Ehrenbreitftein- Horchheim, ſowie zur Beſchaffung der fuͤr dieſelbe 
erforderlichen Betriebsmittel die Aufnahme dieſer Anleihe bis zur Hoͤhe von 
750,000 Thalern, geſchrieben: ſiebenhundert funfzig Tauſend Thalern, ge⸗ 
gen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 
Prioritaͤts⸗Obligationen geſtatten und in Beruͤckſichtigung der Gemeinnützigkeit 
jenes Unternehmens und in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur 
Emiſſion der gedachten Obligationen unter folgenden Bedingungen ertheilen. 


§ 1. 


Es werden bis zu 3750 Stuͤck Obligationen ausgegeben, welche, jede uͤber 
200 Thaler lautend, unter der Bezeichnung: „Privilegirte Prioritaͤts⸗Obligation 
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft“ nach dem beiliegenden Schema I. unter 
den fortlaufenden Nummern von 1. bis 3750. ausgefertigt und von drei Direk⸗ 
toren, ſowie dem Spezialdirektor der Geſellſchaft reſp. deſſen Stellvertreter 
unterzeichnet werden. Auf der Ruͤckſeite wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


g. 2. 


Das Darlehn traͤgt vier Prozent Zinſen, welche in halbjaͤhrigen Raten 
am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres gezahlt werden. Zu dem Zwecke 
werden den Obligationen von zehn zu zehn Jahren zwanzig Zinskupons, jeder 
zu vier Thalern, ſowie eine Anweiſung zur Erhebung fernerer Zinskupons nach 
den angeſchloſſenen Schemas II. und III. beigegeben. Die Kupons und An⸗ 
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weiſungen werden mit dem Fakſimile dreier Direktoren und des Spezialdirektors 
verſehen und von zwei Kontrolbeamten der Geſellſchaft unterzeichnet. 


Am Verfalltage werden die Zinskupons gegen Auslieferung derſelben 
zum vollen Nennwerth an den Vorzeiger in Berlin, Coͤln und in den Staͤdten 
gezahlt, welche zu dem Ende Seitens der Direktion der Geſellſchaft etwa noch 
außerdem vermittelſt Bekanntmachungen bezeichnet werden. Die Geſellſchaft 
hat die mit der Bezahlung der Zinskupons beauftragten Kaſſen und Bankhaͤu⸗ 
ſer oͤffentlich anzuzeigen. 


Die Ausreichung neuer Zinskupons erfolgt nur gegen Aushaͤndigung der 
der vorhergehenden Serie beigegebenen Anweiſung. Der Direktion ſteht die 
Befugniß zu, ſich zur Verabfolgung neuer Kupons neben den Anweiſungen 
auch die Obligationen Behufs Abſtempelung einreichen zu laſſen. Beim Ver⸗ 
luſte der Anweiſung erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an 
den Inhaber der Obligation, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
ber ی‎ Zinskupons werden mit dem Garantieſtempel des Staates 
verſehen. 


§. 3. 


Die Anſpruche auf Zinsverguͤtung erlöfchen und die Zinskupons werden 
unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach dem Bers 
falltage zur Zahlung praͤſentirt werden. 


§. 4. 


Die Geſellſchaft iſt befugt, die Obligationen nach einer, wenigſtens ſechs 
Monate vorher zu erlaffenden offentlichen Kündigung fo für fällig zu erklären 
und einzulöfen, daß die Rückzahlung entweder am 1. April oder am 1. Oktober 
zu erfolgen hat. Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt alsdann mit dem Tage 
auf, an welchem ſie zur Ruͤckzahlung fallig find. Die Einlöfung erfolgt an 
der Kaſſe der Geſellſchaft und bei denjenigen Bankhaͤuſern, welche die Direktion 
der Geſellſchaft hierfuͤr ausdruͤcklich bezeichnen wird, und wird gegen Ausliefe⸗ 
rung der Obligationen deren Nennwerth baar entrichtet. Beim Empfang des 
Betrages der Obligationen muͤſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche 
ſpaͤter als am Faͤlligkeitstermine der Obligationen verfallen, mit den Obligationen 
ſelbſt eingeliefert werden. Geſchieht dieſes nicht, ſo wird der Betrag der feh⸗ 
lenden Zinskupons von dem Kapital gekürzt und zur Einloͤſung dieſer Kupons 
verwendet. 


Die eingelöften Obligationen werden in Gegenwart zweier Mitglieder 
der Direktion und des هت‎ oder deſſen Stellvertreters, ſowie eines 
protokollirenden Notars verbrannt und der Nachweis hieruͤber wird dem Koͤnig⸗ 


lichen Eiſenbahnkommiſſariate vorgelegt. 
b. 5. 


H. 5. 


Die Nummern der ungeachtet der Kuͤndigung nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden jährlich während zehn Jahren von der Direktion 
der Geſellſchaft Behufs Empfangnahme der Zahlung oͤffentlich aufgerufen. 
Die Obligationen, welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten öffent» 
lichen Aufrufe zur Einlöͤſung vorgezeigt worden, find werthlos, welches alsdann 
von der Direktion unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern oͤffentlich 
zu erklaͤren iſt. 


$. 6. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt werden, 
fo erläßt die Direktion der Geſellſchaft drei Mal in Zwiſchenraͤumen von we⸗ 
nigſtens vier und hoͤchſtens ſechs Monaten eine öffentliche Aufforderung, die 
Obligationen einzuliefern oder die etwaigen Rechte an dieſelben geltend zu 
machen. Sind vier Monate nach der letzten Aufforderung vergangen, ohne 
daß die Obligationen eingeliefert oder etwaige Rechte auf dieſelben angemeldet 
worden, und hat außerdem ſeit der erſten Aufforderung ein Termin zur Empfang⸗ 
nahme einer neuen Serie Zinskupons ſtattgefunden, ohne daß hiebei innerhalb 
mindeſtens ſechs Monaten nach deſſen Ablauf die betreffenden Obligationen zum 
Vorſchein gekommen find, fo erklaͤrt die Direktion dieſelben öffentlich für nichtig und 
fertigt an deren Stelle andere unter denſelben Nummern aus, auf welchen be⸗ 
merkt wird, daß ſie als Erſatz fuͤr amortiſirte dienen. Die Koſten dieſes Ver⸗ 
fahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den Betheiligten zur Laſt. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden; jedoch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Ver⸗ 
jaͤhrungsfriſt ($. 3.) bei der Direktion der Geſellſchaft anmeldet und den ſtatt— 
gehabten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Obligationen oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 


8 75 


Die Inhaber der Obligationen ſind nur dann befugt, die Zahlung der 
darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge zu fordern, wenn die Direktion von dem 
ihr nach $. 4. zuſtehenden Kuͤndigungsrechte Gebrauch macht. 


8, 8. 
Den Inhabern der Obligationen ſteht, neben der Zinsgarantie des Staates, 


auf die im Eingang bezeichnete Bahn von Ehrenbreitſtein bis zur Landesgrenze 
bei Horchheim, insbeſondere aber auch auf den Reinertrag dieſer Bahn vor 
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allen anderen Prioritaͤts⸗ und ſonſtigen Glaͤubigern, ſowie vor den Inhabern 
der Stammaktien und der dazu gehoͤrigen Dividendenſcheine, ein unbedingtes 
Vorzugsrecht zu. 

Eine Veräußerung der zu der gedachten Bahnanlage erforderlichen, der 
Geſellſchaft gehörigen Grundſtuͤcke ift unftatthaft, fo lange die im gegenwärtigen 
Privilegium einbegriffenen Obligationen nicht eingelöft find. Dieſe Veraͤußerungs⸗ 
beſchraͤnkung bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Dab 
hoͤfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahn⸗ 
hoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zu oͤffentlichem Zwecke abgetreten 
werden moͤchten. 


F. 9. 


„Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen Bekanntmachungen muͤſſen 
in eine Zeitung jeder Stadt, in welcher gemäß $. 2. die Zinszahlung oder 
gemäß H. 4. die Einloͤſung erfolgt, eingeruͤckt werden. 

Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Pri⸗ 
vilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Koͤniglichen In⸗ 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen 
in Anſehung Er Befriedigung, außer der durch das Geſetz vom 2. Juni 1860. 
uͤbernommenen Zinsgarantie, eine weitere Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates 
zu geben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Berlin, den 16. September 1863. 
(I. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 
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II. Schema zum Talon. 


a) Vorderſeite. 


Uheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


(x) Talon zur privilegirten vierprozentigen Prioritäts-Obligation 


ex privilegio de 


Eingetragen sub Fol des Regiſters. 


p) Rüdfeite. 


Inhaber dieſes hat vom (Datum) ab | 
die (n)te Serie Zinskupons für zehn Jahre 
zur anderſeitig bezeichneten vierprozentigen Obligation, welche auf 


Verlangen zur Abſtempelung vorzulegen iſt, in Coͤln in unſerem 
Centralbuͤreau zu empfangen. 


Coͤln, am. 


Die Direktion der Aheiniſchen Eifenbahn- Der Spezialdirektor. 
geſellſchaſt. 


(Facsimile dreier Direktoren.) (Facsimile.) 
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4 Thaler. 
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III. Schema zum Zinskupon. 


a) Vorderſeite. 


Verfalltag. | | BR. ‚Nr. 


Rheinifche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zinskupon der privilegirten Obligation, deren Zinſen zu 
vier Prozent vom Staate garantirt ſind, 
ex priv. 


Vier Thaler Preuß. Kurant 


hat der Inhaber dieſes Zinskupons vom ۳ 

in Berlin, Coͤln und den außerdem von uns öffentlich zu begeht 

nenden Staͤdten bei den bekannt gemachten (۹ zu erheben. 
Coͤln, am 


Die Direktion der peter Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Facsimile dreier Direktoren und des Spezialdirektors.) 


Kontrole Fol. 


b) Ruͤckſeite. 


Serie | ۳ YA 


Rheinische Eiſenbahngeſellſchaft. 


Dieſer Kupon iſt nach dem (Datum) unguͤltig und werthlos, 
ebenſo, wenn derſelbe durchſtrichen, durchlocht, oder wenn die 
Nummer deſſelben nicht mehr erkennbar iſt. 


4 Thaler, zahlbar am (Datum). 


Redigirt im Büreau des Staats ; Dinikeriums, 


— 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober, SDD 
(R. Decker). 
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